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nöten Keine Ueberhaſtungk Mit ſeſiem aber nicht allzu haſtigem Schritt
nach der Höhel Und kommt ein Rückſchlag nicht gleich aufs änferſte
entmntigt die Flinte ins Korn werfen

Oder ſollen uns die immer häuſiger werdenden Schülerſelbſtmorde die
bei ehrgeizig veranlagten Kindern zumeiſt die Folge des Sihengebliebenſeins nd ſollen uns die Fälſchungen und Unterſchlagungen ſo vieler

junger Männer die auf leichte Weiſe ſchnell reich werden möchten ſollen
uns die überfüllten Nervenheilanſtalten und Jrrenhäuſer nichts zu denken
geben Es wäre gewiſſenlos dieſe Frage zu verneinen um ſo mehr als
die nächſte Zukunft nur noch betrübendere Ergebniſſe zeitigen wird Die
Sucht nach Erfolg iſt zu einem rückſichts und zügelloſen Rennen ausge
artet bei dem einige die Preiſe gewinnen und Hunderte ruiniert werden
Der Uebergang von unſerer früheren oft gerügten Schwerfälligkeit zu einer
geſchmeidigen Intelligenz ſcheint ſich ein wenig zu raſch vollzogen zu
haben

Wenn wir ein Haus bauen wollen ſo müſſen wir Ziegel um Ziegel
herbeitragen die Steine ſorgfältig aufeinander ſetzen und mit Mörtel ver
binden Erfolge aber möchten im Handumdrehen erreicht werden

Und in dieſem Gedanken vergeſſen wir nur zu leicht die Gegenwart
das Behagen im Familienkreife das Lauſchen in der Stille unzufrieden
ja verdroſſen leben wir hin und murren daß unſere Vorwärtseniwicklung
nicht raſcher vor ſich geht daß es ſo ſchwer iſt ein zweiter Rotſchild oder
Rockefeller zu werden die doch Glückszufälle eußerordentlich begünſtigien
Lernen wir die Kunſt vorwärts zu kommen aber ſchrittweiſe

Otto Promber

Oftern

Wach auf mein Herz die Nacht iſt hin die Sonn iſt aufgegangen
Ermunbkre deinen Geiſt und Sinn den Heiland zu umfangen

So lautet ein Oſterlicd aus dem 17 Jahrhundert Bald zwei tauſend
Jahre iſt das Oſterfeſt alt und doch hat es nichts von ſeiner Friſche ein
gebüßt übt immer noch ſeine Wirkung auf die Gemüter aus wird noch
ſtets mit derſelben Freude begrüßt denn es iſt umgeben vom jungen Grün
der Bäume und Sträucher von Duft und Blüten vom Glanz des jungen
Friblings Befreit vom Eis ſind Strom und Bäche Schimmernde
enzespracht in Wald und Flur wohin das Auge auch blickt Schwer

laſtete der Winter auf den froſterſtarrten Bäumen und ſchien ſchien es
als ob der Frühling beſonders lange ſäumte ins Land zu ziehen
Nun hebt ſich s wie ein Alp von der Bruſt und des Grünens und Blühens
iſt kein Ende Der warme Willkommgruß der Sonne ſcheint uns ins
Herz wir atmen Frühlingsluft und Lebensfreude Jm Winter ſchon
wenn unſer Auge nur die Erſtarrung ſieht bilden ſich bereits die Knoſpen
und die erſten warmen Sonnenſtrahlen drängen ſie ans Licht und aus
ſcheinbar abgeſtorbenen morſchen Stämmen ſprießen neue grüne Triebe
hervor Das Auferſtehungsfeſt erfüllt uns mit nnerſchütterlichem Glauben
an eine Beſſerung an eine frohere Zukunſt es lehrt uns hoffen und ver
trauen Von allen Türmen klingen die Glocken zu Ehren des ſchönſten
weihevollſten Feſtes zum Andenken an den Erlöſer Es möge unſer
Leben der Nächſtenliebe gewidmet ſein dann können wir erſt recht das
Oſterfeſt als Friedensfeſt würdig feiern

Verſchiedene Oſterbräuche hier und da
Auch auf den kleinen unſerm Kontinente vorgelagerten Halligen

werden die von den Vorfahren übernommenen Oſterbränuche noch alljährlich
begangen Auf ihnen wurde früher ebenfalls die Frühlingsgöttin Oſtara
in hohen Ehren gehalten und die Eier waren ihrem Andenken geweiht
Wie auf dem Feſtlande ſo werden ſie auch auf den von den Nordſee
wogen umſpülten Halligen am Abend des erſten Oſtertages gegeſſen
Tagsüber ſpielen die Kinder unter dem Abſingen von allerlei bezüglichen
Reimen mit ziemlich hart gekochten Eiern Sie werfen ſie ſich gegenſeitig
wie Bälle zu bis ſie früher oder ſpäter zerbrechen und dann an Ort und
Stelle gegeſſen werden Meiſtens ſind ſie zum Vergnügen der Spieler
bunt gefärbt doch auch die in Weiß prangenden Eier werden keineswegs
verſchmäht Der Glückliche der mit der Spitze ſeines Eies das des
Gegners zerbricht erhält von dieſem noch eins dazn Jſt dieſer Brauch
nun mit dem des Feſtlandes übereinſtimmend inſofern die Eier zum
Spielen wie zum Verſpeiſen dienen ſo werden die ſogen noch hier und
dort angezündeten Oſterfener nicht auf den Halligen geſehen

Jm Oldenburgiſchen zünden die Knaben ſie dagegen noch hänfig an
nachdem ſie zuvor von Haus zu Haus zogen und unter Abſingen von
Reimen um Darreichung eines Geldbetrags bitten Es iſt eine Haupt
freude wenn ſie auf ihrem Rundgange recht freigebige Menſchen antreffen
ſodaß der Vorrat an Brennmaterial nicht zu knapp bemeſſen zu werden
braucht Echt deutſch iſt die anſprechende Fabel vom Oſterhaſen der für
brave Kinder die weißen oder bunten Eier wie auch die aus Scholokade
und Marzipan verſteckt Die Eier wurden übrigens zu allererſt nur gelb
oder rot gefärbt wodurch das Licht und das Feuer zur Darſtellung kam

Am Oſtertage umarmt und küßt ſich in Rußland arm und reich
alt und jung mit dem Zurufe Ehriſins iſt auferſtanden und der Pope
ſegnet das ſich bekrenzende auf die Erde fallende Volk

In Frankreich und Italien trägt man vom Prieſter geweihte Palmen
zweige nach Hauſe und ſchmückt die Wohnräume damit aus Jn Er
mangelung von Palmenzweigen begnügen wir uns mit Weidenkätzchen
die um die ſchöne Oſterzeit ihre Hülle bereits ſprengen und einen gar
lieblichen Anblick gewähren
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Wie wir wohl ein Hufeiſen oder ein vierblätteriges Kleeblatt als Glücks
briuger verſchenken ſo werden im Süden Kerzen und Amnlette von
Prieſterhand am Oſterfeſte geweiht Verwandten und Freunden als glück
verheißende Erinnerungszeichen verehrt

Oſterbräuche
Mannigfſaltig ſind bei den verſchiedenen Völkern die Oſterbräuche Einſt

waren die Oſterſpiele eine beliebte Unterhaltung ſie beſtanden in einem
Schwertertanze den zwölf ausführen mußten Es ſind dies die Kampf
ſpiele zwiſchen Sommer und Winter deren Ende ſiets der Sieg des Som
mers über den Winter war denn dieſer wurde ſo vermummt daß er ſich
kaum zu rühren vermochte Das Springen durch die Oſterfeuer war
eine ſehr verbreitele Sitte ebenſo die Sitte des Siebenſprunges am erſten
Oſtertage Die Oſterfener wurden auf allen umliegenden Bergen aus
Holz und Stroh angerichtet ſo daß ſie weit zu ſehen waren Das
Oſtermärchen beſtand darin daß der Prediger von der Kanzel herab im
Anſchluß an ine ermahnende Predigt eine heitere Geſchichte erzählte
Die Oſtereier ſind wohl genügend bekannt ebenſo der Oſterhaſe der nach
alter Anſchaunng die Oſtereier legte Der Oſtermann iſt ein Gebäck
as ſich nur durch ſeine Form nämlich die des Mondes unterſchied

12 Sprüche für Oſtereier
Häschen ſchickt zur Oſterfeier
Freundlich grüßend dieſe Eier

Dieſe Eier auf dem Raſen
Sind vom lieben Oſterhaſen

An dem Auferſtehungsfeſt
Dich das Häschen grüßen läßt

Lieb Häschen brachte eins zwei dre
Dies ſchöne Ei für Dich herbei

Wer da gut und brav geweſen
Darf die Eier hier aufleſen

Heute bringt zur Oſterfeier
Häschen Schokoladeneier

Mauches Ei liegt hier verſteckt
Glücklich der der es entdeckt

Häschen will durch feine Gaben
Alle gitten Kinder laben

Denk nur Häschen hat zur Nacht
Bunte Eier Dir gebracht

Wie in dem vergang nen Jahr
Bringt der Haſ Dir Eier dar

Nach dem alten Oſterbrauch
Suchen heut wir Eier auch
Die der Oſterhaſe hat
Hergebracht in unf re Stadt

Ei bedank Dich bei dem Haſen
Der gelegt hat auf den Raſen
So viel bunte Eierlein
Die für Dich beſtimmt allein

Erna Deters

Land wirtſchaftliche Literatur
Zwei praktiſche Broſchüren Zweierlei iſt es das uns Veranlaſſung

gibt unſere geſchätzten Leſer auf zwei praktiſche vielen Wünſchen ent
ſprechende Broſchüren aufmerkſam zu machen Erſtens ſind es die
vielerlei Anfragen die oft eine einzige Zeitungsnummer oder Familien
zeitſchrift enthält ſobald die Zeit der Balkonbepflanzung herannaht
was alles möchte nicht ſo mancher gern wiſſen ſei es über Herſtellung
von Balkonkäſten Beſorgung von guter Blumenerde Ausſaat und Anzucht
von paſſenden Kletter und Schlingpflanzen Sommerflor Behandlung
und Pflege der Blumen u v m Zweitens iſt es das lebhafte Jntereſſe
welches von Stadt und Kommunalbehörden Gemeinden Berufsgenoſſen
ſchaften Bürger und volkswirtſchaftlichen Vereinen dem Balkonſchmuck
ſowie auch der Errichtung von Lauben und Vorgärten entgegengebracht
wird Alle dieſe Fragen werden in den Broſchüren Die Balkon
gärtnerei in ihrem ganzen Umfange und Laubengärten
Anleitung über zweckmäßige Einrichtung und Bepflanzung ee beide ver
faßt von Paul Juraß Verlag Rud Bechtold Comp Wiesbaden ein
gehend behandelt Die Broſchüren ſind reich illuſtriert und zum Preiſe
von a 1 Mark in allen Buchhandlungen erhältlich Wir können dieſelben
allen nur beſtens empfehlen
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Altes und Neues über künſtliche Brut
Von M Krug

Nachdruck verboten

Das künſiliche Ausbrüten von Eiern iſt keine moderne Errungenſchaft
Schon die allen Aegypter übten die künſtliche Brut ans ebenſo war ſie
bei den Chineſen ſchon von altersher bekannt Jm Abendlande machte als
erſter der bekannte franzöſiſche Phyſiker Rèaumur der Erfinder des nach
ihm benannten 80tejligen Thermometers um das Jahr 1750 Verſuche zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken mit der künſtlichen Brut Réaumur fand bald
viele Nachfolger die die Bedingungen zum möglichſt erfolgreichen künſt
lichen Ausbrüten von Eiern feſtzuſtellen und dann brauchbare Geräte her
zuſtellen fuchten Doch hatten alle dieſe Verſuche keine große praktiſche Be
deutung und erſt als im Jahre 1875 die Franzoſen Roulier und Arnoult
einen von ihnen erfundenen Brutapparat mit großer Reklame auf den
Markt brachten fand die künſtliche Brut eine weitere Verbreitung Der
Brutapparat von Roullier und Arnonlt beſtand in der Hauptſache aus
einem großen Keſſel der mit heißem Waſſer gefüllt wurde das den tiefer
liegenden Eiern die nötige Wärme zuführte Etwa alle 12 Stunden
wurden 10 bis 12 Liter Waſſer abgelaſſen und durch ein entſprechendes
Quantum kochendes erſetzt Es war bei dieſem Apparat alſo die Wärme
von Zeit zu Zeit zu erneuern während bei den modernen Apparaten
durch Heizung eine dauernde Wärme erzielt wird Als Heizquelle
dient gewöhnlich eine Petroleumlampe doch verwendet man neben
Petroleum auch Spiritus und Gas neuerdings erzeugt man
die Brutwärme auch durch Etektrizikät Die beſſeren unter den gegen
wärtig im Verkehr befindlichen Brutapparaten ſind ſo vervollkommnet daß
man mit ihnen ebenſo gute Reſultate wie mit Glucken erzielt Eines
guten Rufes erfreuen ſich in der deutſchen Züchterwelt namentlich die
Brutapparate Germania von Sartorius in Göttingen Europa von
Cremat in Gr Lichterfelde und Kosmos von der Thüringer Brutapparate
Fabrik in Jena Erſtere beiden ſind mehr für Großzüchter beſtimmt letz
terer infolge ſeines billigen Preiſes auch für kleinere Züchter Jn England
und Amerika ſind die Brutapparate von Hearſon und Cyphers als die
beſten zu erwähnen Frankreich dagegen hat in der Brutapparatefabrikation
keine großen Fortſchritte zu verzeichnen und vermag den deutſchen eng
liſchen und amerikaniſchen Apparaten ebenbürtige Erzeugniſſe nicht zur
Seite zu ſtellen

Zum künſtlichen Ausbrüten von Eiern bedarf es bekanntlich vor allem
einer beſtimmten Wärme Am beſien beginnt man mit 3812 Grad
ſteigert die Wärme vom dritten bis fünften Tage auf 39 Grad dann
auf 39 Grad C und die letzten drei bis vier Tage auf 40 Grad C
Weiter iſt von Wichtigkeit daß dem Embryo friſche Luft zugeführt wird
denn bereits der Embryo atmet durch die Kapillaren der Allantois Keim
haut Als eine der wichtigſten Anforderungen die man an einen brauch
baren Brutapparat ſtellen muß wird daher oft eine gute Ventilation be
zeichnet und manche Fabrikanten können ſich nicht genug tun in Lob
preiſungen ihrer Luftzuführungseinrichtungen durch die ſie ihre Apparate
zur höchſten Vollkommenheit gebracht hätten Unſeres Erachtens wird auf
die Ventilaton übertrieben viel Gewicht gelegt Man ver gegenwärtige ſich
doch nur auf welche Weiſe überhaupt Luſt in das Eiinnere gelangen kann
Wenn die Eiſchale auch zahlreiche Poren beſitzt ſo darf man doch nicht
annehmen daß durch dieſe kaum mikroskopiſch ſichtbaren Poren der
Durchgang auch nur gasförmiger Körper ohne weiteres möglich ſei Sehr
richtig bemerkt Otto Grünhaldt Denken wir uns eine beliebige Anzahl
Eier in der hohen und gleichmäßigen Wärme eines Brutapparates liegend
ſo wird innerhalb der Eier erſtens eine langſame Waſſerverdunſtung ſtatt
finden die entſtehenden Waſſerdämpfe werden einen Druck auf die Schale
ausüben und langſam aber ſtetig durch die Poren der Schale entweichen
gleichzeitig aber werden ſich in den befruchteten Eiern zufolge des ſich
entfaltenden Lebensprozeſſes Ausſcheidungsgaſe entwickein welche eben
falls und unter Mitwirkung des vorerwähnten Dampfdrucks nach außen
ſtreben es iſt alſo unerfindlich wie von der die Eier im Brutapparat
umgebenden noch dazu hoch temperierten und darum verdünnten Luſt
etwas in die Eier ſoll eindringen können die ſich doch im Zuſtande eines
ſtarken inneren Gasdrucks befinden Da von der Luft im Brutapparate
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Ur 15 Halle a den 10 April 1909nichts in die Eier eindringen kann ſo iſt auch ihre größere oder geringer
Reinheit ohne Einfluß auf das im Ei ſich entwickelnde Leben Für die
Richtigkeit dieſer Anſicht hat der franzöſiſche Forſcher Prof Dareſte den
den Beweis erbracht indem er Eier in einer mit giftigen Gaſen ge
ſchwängerten Atmosphäre der Bebrütung unterzog und trotzdem lebende
Kücken erzielte Allerdings kühlte er die Eier regelmäßig in reiner
Luft Dies iſt aber für den Erfolg der Brut viel wichtiger
als eine noch ſo gute Ventilation im Brutapparate erſt bei der Kühlung
wo der Ueberdruck im Jnnern des Eies aufhört und der Eünhalt ſich
ſtark zufammenzieht preßt ſich eine entſprechende Menge friſcher Luft in
das Ei hinein Von viel größerer Wichtigkeit für das Gelingen der Brit
als die Luft im Apparat iſt daher die Luft im Zimmer in dem der
Apparat aufgeſtellt iſt Jm Brutzimmer ſollte man daher für reine Luft
orgenWas die Zuführung von Feuchtigkeit anbelangt ſo wird ſie ſich im

allgemeinen während der erſten Hälſte der Brut erübrigen in den letzten
10 Tagen führe man dagegen Feuchtigkeit zu Um feſtzuſtellen ob

Zuführung von Feuchtigkeit nötig iſt oder nicht lege man naſſes Löſch
papier in den Apparat Trocknet es ſehr ſchnell ſo muß man Feuchtigkeit
zuführen Beſonders feucht ſollte die Luſt im Apparate gegen Ende der
Brut ſein es wird dann eine vetmehrte Feuchtigkeitszufuhr nötig ſein
Wenn die Luft im Apparale feucht iſt ſo wird dadurch nicht nur eine
zu ſchnelle Verdunſtung des Eiwaſſers gehindert ſondern vor allem auch
die Schate gelockert und ſo dem Küken das Ausſchiüpfen erleichtert

Bekannt iſt daß die Eier täglich gewendet werden müſſen Damit
ſollte gleichzeitig ein Platzwechſel der Eier verbunden werden Die in
der Mitte des Apparates liegenden Eier ſollten mehr an die Seite gebracht
werden und umgekehrt Manche Apparate ſind nun mit mechaniſchen
Eierwendern verſehen durch die es möglich iſt ſämtliche Eier mit einem
Male zu wenden Da aber damit ein Platzwechſel nicht verbunden iſt
ſo iſt es vorzuziehen die Eier mit der Hand zu wenden und zu verlegen

Fiſchräuber aus der Vogelwelt
Zu den hauptſächlichſten Fiſchräubern unter den Vögeln zählen wie

den Fiſchreiher den Eisvogel die Waſſeramſel den Storch die Wild und
Hausente die Tauchente den Raben und noch mehrere andere Ueber das
Treiben und den Fang derſelben einiges mitzuteilen halten wir für um
fo angezeigter als bekanntlich ſeit den letzten zwei Jahrzenten der Fiſchzucht
wieder mehr Aufmerkſamkeit zugewendet wird die durch Bekämpfung obiger
grimmiger Feinde ein gut Teil Mithilfe zum erneuten Aufblühen bekommt

Der Fiſchreiher und mit ihm alle Tagraubvögel wie Rohrdommeln
Seeadler 2e genießen das ganze Jahr hindurch keinen Schutz ſämtliche
Jagdberechtigte haben das Recht und die Verpflichtung dieſe Vögel jeder
zeit wegzuſchießen ebenſo iſt das Zerſtören der Neſter das Ausnehmen
der Eier und das Töten der Jungen überall jedermann auf eigenem Grund
und Boden geſtattet in den einzelnen Ländern iſt bekanntlich auch eine
Schußprämie ausgeſetzt die zum Erlegen dieſer Räuber anſpornen ſoll
Der Fiſchreiher iſt jowohl im offenen Felde als im Gebirge Tag und Nacht
mit Fiſchfang beſchäftigt und vergißt nicht ſelten vor lauter Eifer ein gut
Stück Wachſamkeit doch kommt er in mit Sträuchern Bäumen e be
wachſenen Gegenden leichter zur Strecke als im offenen und unbewachſenen
Waſſergebiet

Der Eisvogel ebenfalls einer der grimmigſten Feinde der Fiſche
iſt im Fang derſelben nicht minder ausdauernd lebt aber zum guten
Glücke für die Waſſerbewohner nur zerſtreut in einzelnen Paaren und
duldet unter keinen Umſtänden eine Annäherung von Seinesgleichen
Mit ſeinem Schnabel hat er es beim Fang hauptſächlich auf kleinere
Fiſchchen abgeſehen die er ruhig am Rand des Baches oder auf in das
Waſſer ragenden Zweigen ſitzend zu erhaſchen ſucht Sein Fang iſt nicht
leicht er iſt ein ſcheuer ſtets wachſamer Vogel am eheſten geht er auf
dem Tellereiſen in die Falle

Die Waſſferamſel iſt zwar kein ausgeſprochener Fiſchräuber doch
nimmt ſie bei ihrer Jagd nach anderen Tieren auch die Fiſche mit wo
ſie ihrer habhaft wird es herrſchte längere Zeit ein großer Streit darüber
ob dieſelbe zu den unbedingt geſchützten Vögeln zu zählen ſei die gegen
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tellige Anſicht gab jedoch den Ausſchlag und ſo iſt auch ihr zeitweiſe der
Krieg angekündigt

Der Storch ganz entſchieden ein Fiſchfreſſer wird noch am eheſten
obgleich er auch mitlaufen läßt was er bekommt Sollte dieſe

ückſicht ihm darum zu Teil werden weil er der erſte Frühlingsbote iſt
oder weil er im Kindermund die Ankunft eines Geſchwiſterleins bewerk
ſtelligt Sei dem wie ihm wolle der Fiſchereiberechtigte kann ſich mit
dieſem ſauberen Geſellen nie und nimmermehr befreunden will er nicht
Gefahr laufen ſich dadurch eigenen Schaden zuzufügen Das Fleiſch
eines jungen Storches ſoll übrigens gar nicht übel munden und wird von
Feinſchmeckern teuer bezahlt

Die Wild und Hausente ſind allbekannt dermaßen der Fiſchzucht
ſchädlich daß ihr Fernhalten von Fiſchwaſſern ein unbedingtes Erforder
nis iſt wenn die Fiſchzucht erfolgreich werden ſoll Ganz beſonders in
der Zeit des Auftauens wenn das Schneewaſſer geht und die Fiſche wie
der allmählich aus ihrem Verſiecke hervorkommen und die erſten Schwimm
übungen machen fallen viele Fiſchlein dieſen nimmerſatten Verfolgern zum
Opfer und mit Rückſicht auf dieſen Umſtand dürfte die Forderung eines
Verbois Enten vor dem 1 April in offene Fiſchwaſſer einzulaſſen durch
aus nicht ungerecht erſcheinen allein abgeſehen von allem iſt es eine un
gerechte Zumutung von ſeiten der Entenbeſitzer ihre Enten faſt das ganze
Jahr hindurch auf fremden Gewäſſern laufen bezw ſchwimmen zu laſſen

Die Tauchente iſt ebenfalls ein nicht minder gefährlicher Vogel für
alle Fiſcharten ſeine Vertilgung ſollte viel mehr angeſtrebt werden als
dies bisher der Fall geweſen und wenn das Abſchießen derſelben nicht
lohnend iſt ſo dürfte auch für dieſe die Ausſetzung einer Schuß Prämie
ganz beſonders angezeigt ſein

Die Raben ſtehlen meiſt nur im Winter kleinere Fiſchlein die ſie in
kleineren Pfützen zu erhaſchen ſuchen wir wollen ihnen darum für heute
das Leben nicht abſolut abſprechen und überlaſſen dem Landwirte des
weiteren ein Urteil über dieſe ſchwarzbefiederten Gäſte die faſt die ein
zigen ſind we che uoch im Winter in Feld und Flur einiges Leben in der

Vogelwelt verkündigen W
Landwirtſchaft

Das Saatgut übt einen großen Einfluß auf den Ertrag des
Ackerbaues aus Aus dieſem Grunde ſollte der Landwirt ſowohl auf die
Auswahl geeigneter Sorten wie auch auf die Herrichtung des Saatgutes
den größten Wert legen Die Auswahl der Sorten hat mit Rückſicht auf
den Boden die Lage und das Klima zu erfolgen Nicht alle Sorten
paſſen für jeden Boden und jedes Klima und es iſt ſchwer zu entſcheiden
ob eine Sorte ſich für gegebene Verhältniſſe zum Anbaue eigne oder nicht
Bezüglich dieſer Frage kann nur der Verſuch entſcheiden der durch mehrere
Jahre hindurch fortgeſetzt wird Bei der Einführnng neuer Sorten
empfiehlt es ſich den Verſuch vorerſt nur im Kleinen anzuſtellen damit
der Verluſt falls der Anbau mißlingt nicht zu groß werde

Haupterford niſſe für einen guten Stalldünger ſind folgende
1 Aus dem Stalle darf keine Jauche herausfließen darum ſind die Löcher
ſofort zuzumauern 2 Der Dünger muß fencht und feſt erhalten bleiben
alle Konſervierungsmittel ſchaden ſonſt 3 15 Prozent Mergel muß auf
den Dünger geführt werden Es gibt mehr Mergel bei uns als man
glaubt vor allem muß man darnach mit Kräften ſtreben daß nach
Mergel geſucht wird Hat man keinen Mergel dann nehme man 15 Pro
zent kohlenſauren Kalk auch einfache Ackererde anf die Dungſtätte ge
führt wird ähnliche Wirkung haben

Zum Anbau der Luzerne Sehr oft baut man die Luzerne
nach Hackfrüchlen ein Verfahren welches ſich auf reinem Boden ſehr emp
fiehlt Jn dieſem Falle pflügt man das Feld nach der Ernte tief um und
läßt es über Winter in rauher Furche liegen Jm Frühjahr erhält das
ſelbe einen Eggenſtrich die dann raſch auflanfenden Unkräuter werden
durch ſcharfes Eggen zerſtört und nach Bedürfnis wird exſtirpiert Jſt
das für die Luzerne beſtimmte Feld aber arm und in geringer Kultur ſo
wird die Brachbearbeitung durchaus erforderlich Man bedenke daß ein
gut zubereitetes Luzernefeld viele Jahre im beſten Stande ſich erhält und
einen bedeutenden Nutzen abwirft während das ſchlecht beſtellte keinen oder
nur unbedentenden Nutzen bringt Kurze Zeit vor der Beſtellung pflüge
man noch einmal aber nicht tief egge den Acker ſo fein wie Gartenland
und ſchreite dann ſobald Fröſte nicht mehr zu befürchten ſind zur Saat
beſtellung ſür welche in den meiſten Gegenden Deuttchlands der Monat
Mai die günſtige Zeit iſt Die Lnzerne verträgt recht dicke Saat und
zwar ſäe man ſie bei der Breitſaat nicht unter 40 Kilogramm per Hektar
und bei Drillſaat 30 Kilogramm Gerſte und Sommerrogen ſind un
zweifelhaft ſehr wertvolle Ueberfrüchte Man empfiehlt jedoch die Gerſte
ganz dünn zu ſäen nur ein Drittel der gewöhnlichen Saatmenge Der
uzerneſamen ſelbſt darf nur ſchwach mit Erde bedeckt werden ein flacher

Eggenſtrich genügt vollſtändig zur Unterbringung der Luzerneſaat wobei
auf Verhütung des Zuſammenſchleppens der Erde ſorgfältig geachtet werden
muß Das Einbringen mit der ſogenannten Dornenegge iſt jedenfalls
das beſte nicht nur weil der Same dann ſehr ſchwach bedeckt wird ſondern
weil auch die Dornenegge gleichzeitig die Erde vollſtändig klärt

Haus und Zimmergarten
Roſen aus Samen Wenn man die Roſenſamen die ſehr ſchwer

and langſam keimen nicht ſofort nach der Reiſe ausſäen will ſo muß
man ſie ſtratifizieren Zu dieſem Behufe werden ſie in mäßig feuchten
Sand ſchichtenweiſe in kleine Kiſten eingelegt welche mit einem Steine
oder dergleichen bedeckt 50 Zentimeter üeſ an einer geſchützten Stelle des

Gartens über Winter eingegraben werden Die ſiratiftzierlen Samen
werden im Frühjahr auf gut gedüngte und bearbeitete Gartenbeete

eſäet und leicht mit humoſer Erde bedeckt Jm Mai oder Juni werdenfie krautartigen Pflänzchen auf gut vorbereitete Beete pikiert und im nächſten

Jahre auf die Quartiere verpflanzt
Spinat für Frühjahrs und Sommerbedarf ſfäet man ſobald

der Froſt aus der Erde und die Bodenoberfläche abgetrocknet iſt und dann
in beliebigen Zwiſchenräumen Für den Winterbedarf und für das erſte
Frühjahr vom Auguſt ab Die Ausſaat erfolgt breitwürfig oder in Reihen
von 20 25 Zentimeter Abſtand Bei in Reihen ſtehendem befördert öſtere
Bodenlockerung durch Behacken eine ſchnellere Entwicklung und erhöht die
Erträge Die Saatmenge beträgt ca 1 Kilo pro Ar Die beſte Sorte
für die Frühjahrsſaat iſt Gaudry

Eignen ſich Treibgurken auch für das Freiland Die Treib
gurkenpflanzen an warmen Boden an Luftwärme und an Schutz gegen
Witterungseinflüſſe gewöhnt kommen in den immer viel ungünſtigeren
Verhältniſſen des freien Landes ſehr ſchlecht fort und bringen ſelbſt im
günſtigſten Falle weder viele noch vollkommene Früchte Will man trotz
dem in milden Gegenden mit guten Bodenverhältniſſen Treibgurkenſorten
ohne Fenſter anbauen ſo gebe man wie im Miſtbeete eine 60 Zentimeter
hohe Umerlage friſchen Pferdedung und bereite die Erde dem Zwecke ent
ſprechend vor indem man die vorhandene Erde mit guter Kompoſt
oder Miſterde verbeſſert

Tier und Geflügelzucht
Erbſen und Bohnen ſind für ſchwere Arbeitspferde ein

vorzügliches Kraftfuttermittel Man gibt ſie grob geſchrotet oder
höchſtens 6 Stunden eingequellt und gut mit Häckſel gemiſcht Länger
eingeweichte Samen ſind den Pferden zuwider und zu weich für ſie Sehr
gut geeignet ſind ſie auch für zurückgebliebene Fohlen und als Beifutier
für Beſchälhengſte man gibt dem Stück 2 Pfd den Tag Wicken
ſind für Pferde nicht geeignet

4 Salz für Schweine Es iſt nicht allgemein üblich den Schweinen
Salz in das Futter zu miſchen und doch iſt das Salz den meiſten Tieren
ebenſo zuträglich wie den Menſchen Bei Pferden ſowohl wie bei Wieder
käuern zeigt ſich das Verlangen nach Salz Tiere in wildem Zuſtande
ſuchen nach Salzquellen oder Salzlecken wo ſie dieſen Naturtrieb befriedigen
können Die Schweine ſcheinen das Verlangen nach Salz allerdings nicht
in dem Grade zu beſitzen wie die anderen Tiere doch nehmen ſie es auch
gerne ſowohl auf der Weide als im Stalle und es iſt jedenfalls zweck
mäßig ihnen Salz ſtets erreichbar zu machen Werden die Schweine mit
gekochtem Futter gefüttert ſo wird dasſelbe durch eine mäßige Salzbei
miſchung verbeſſert und verdaulicher gemacht Das Verhältnis ſollte un
rer dasſelbe ſein wie bei den menſchlichen Speiſen Dem Magen
er Schweine wird gemöhnlich zu wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt

es wird vorausgeſetzt daß ſie lange hungern können Die
Unaufmerkſamkeit iſt denn auch die Urſache der mannigfachen unter den
Schweinen vorkommenden Krankheiten Regelmäßige Gaben von Salz
nebſt etwas Schwefel und einmal wöchentlich etwas Holzkohle werden
dazu beitragen daß die Tiere ſtets bei gutem Appetit ſind gehörig ver
dauen und Störungen in den Eingeweiden nicht vorkommen Die
Geſundheit ſowie die Verdauung werden zweifellos auch gefördert wenn
die Schweine etwas Kalk erhalten oder eine kleine Gabe von Magneſia
dem Futter beigemengt wird Die Schweine leiden oft an Verdauungs
beſchwerden veranlaßt durch Zuvielfreſſen Wenn ihnen bei ſolcher Ge
legenheit die genannten Hilfsmittel erreichbar ſind dann führt der Natur
trieb ſie darauf hin dieſe zu benutzen wodurch der meiſtens folgende
Durchſall verhindert wird Zur Sommerzeit kurieren ſie ſich ſelbſt ſie
verhindern die Magenkrankheit durch Grasfreſſen welches abführt Zu
gleich verzehren ſie Erde morſches Holz und Kohlenſtücke welche das
Gleichgewicht bei der Verdauung aufrecht erhalten

Das Füttern unſerer vierbeinigen Lieblinge iſt oft keine
ſo einfache Sache Unter allen Umſtänden iſt es im gewöhnlichen Haus
halte nicht ganz leicht ein richtiges Futter für die Hunde herzuſtellen be
ſonders wenn es mehrere ſind Da möchten wir denn auf die Fleiſch
faſerhundekuchen aufmerkſam machen die Fleiſch und vegetabiliſche Nahrung
in richtiger dem Hunde bekömmlicher Miſchung enthalten

Geſundheitspſlege
Gegen rheumatiſches Zahuweh wird empfohlen ein kleines

Stückchen Kampfer in Baumwolle gewickelt in das Ohr zu ſtecken Sehr
oft hilft es auch wenn man einen Tropfen Kamillenöl auf Baumwolle in
den hohlen Zahn bringt Dies nützt beſonders oft wenn zugleich Ohren
ſchmerzen dabei ſind Man kann dann auch etwas von dem Oel auf
Baumwolle in das Ohr ſtecken

Ein vorzügliches Zahnwafſer ſtellt man ſich ſelber ſolgender
maßen her indem man in ein halbes Liter abgekochtes und wieder abge
kühltes Waſſer zwei Löffel voll guten Pfefferminzöles und zwei Eßlöffel
Eau de Cologne gießt und durch Schütteln und Umrühren alles zuſammen
gleichmäßig vermengt Die Flüſſigkeit wird in gut verſchloſſenen Fläſch
chen auſbewahrt Beim Gebrauche genügen einige Tropfen derſelben in
ein Glas Waſſer um dem vorgeſehenen Zwecke voll genügend zu entſprechen

Für die Küche
Königsſpießchen 45 Minuten Liter Milch läßt man mit Sal

Pfeffer und einem eigroßen Stück Butter aufkochen rührt ſoviel ſeinen
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Gries darunker daß man einen nicht zu ſteiſen Brei erhält nimmt dieſen
wenn er gut ausgequollen vom Feuer zieht 2 Eßlöffel geriebenen
Parmeſankäſfe einige Körnchen Cayenne Pfeffer und Kaffeelöffel Maggis
Würze darunter ſireicht ihn auf einem Blech 5 Millimeter hoch aus und
läßt ihn erkalten Von bleiſtiſtſtarken Schnitten Schweizerkäſe und von
dieſem Griesbrei ſticht man runde Scheiben von 21 Zentimeter Durch
meſſer aus und reiht dieſe Scheiben ſo auf hölzerne Spießchen daß auf
jedes 3 Käſe und 4 Griesſcheiben kommen Dieſe Spießchen paniert
man zweimal in zerſchlagenem Ei und feingeſiebten Semmelbröſeln und
bäckt ſie in der Kaſſerolle in ſehr heißem Schmalz ſchwimmend aus
Man richtet in folgender Weiſe an Einen halbkugelig geſchnittenen in
Fett gebackenen Sockel aus Schwarz oder Weißbrot befeſtigt man auf
einer runden Schüſſel und bedeckt ihn kurz vor dem Anrichten mit friſch
gebackener leicht geſalzener Peterfilie Von den ſoeben abgebackenen Säul
chen zieht man die Holzſpießchen ab erſetzt ſie durch ſilberne und ſteckt
ſie in den Sockel Das Gericht muß ſofort ſerviert werden

Kalbsmilch mit Schwarzwurzeln 6 Perſonen 2 Stunden
1 oder 11 Kalbsmtlch wird gut zurechtgemacht mit kochendem Waſſer
blanchiert abgegoſſen und in Scheiben geſchnitten 2 Pfund Schwarz
wurzeln ſchält man ſauber ab legt die einzelnen Wurzeln in Mehlwaſſer
trocknet ſie ab und ſchneidet ſie in kleine Stücke Dann bereitet man aus
2 Löffeln in 50 60 Gramm Butter gar gemachtem Mehl nebſt Waſſer
oder Fleiſchbrühe Salz und Muskatnuß eine ebene Sauce füllt Schwarz
wurzeln Kalbsmilchſcheiben und Sauce in eine Kaſſerolle/ und dämpft
alles zuſammen langſam weich Beim Anrichten nimmt man die Kalbs
milchſcheiben heraus legt ſie in die Mitte einer Schüſſel ſchichtet die
Schwarzwurzeln rings herum auf und gießt die mit 10 Tropfen Maggis
Würze vollendete und mit Ei und Sahne legierte Sauce darüber

Schäfer Suppe 6 Perſonen 35 Minuten Eine Handvoll friſchen
Sauerampfer ebenſoviel recht zarte Brenneſſelſpitzen und Portulak verlieſt
man wäſcht die Blätter läßt gut abtropfen und ſchneidet ſie in grobe
Streifen die man mit einem eigroßen Stück Butter ungefähr 12 Minuten
lang dämpft Bis dahin wird alles gut zuſammengefallen ſein Nun
gießt man 1 Liter warmes Waſſer und Liter Milch unter gibt
15 Gramm Salz und zwei mittlere in dünne Scheiben geſchnittene
Kartoffeln hinzu und läßt alles zuſammen 20 Minnten langſam kochen
Wenn die Suppe 6 Minuten gekocht hat ſtreut man 50 Gramm dicke
Fadennudeln hinein und 2 Minuten bevor die Suppe ganz fertig wird
gibt man noch 3 ſtarke Priſen Kreſſeblätter hinzu Unmittelbar vor dem
Anrichten macht man die Suppe mit 2 Deziliter recht friſcher Sahne
6 Tropfen Maggis Würze und einer ſtarken Priſe Paprika ſämig

Moderne Suppen
Ernnigegen der Mode die bis vor kurzer Zeit gar keinen Wert auf be
ſondere Suppen als Eingang des Diners legte iſt man heute beſonders
darauf bedacht dieſen flüſſigen Vorgang als Seltenheit oder Koſtbarkeit
zu behandeln

Die teure indiſche Schwalbenneſterſuppe und die berühmte anglo indiſche
Mullagatawny Soup ſtanden früher auf dem Menu Das Neueſte vom
Neuen iſt die Sezeſſionsſuppe die man in allerlei Varianten auf den
Gaſttafeln der oberen Zehntaufend erblicken kann

Die Hauptſache bei dieſer Suppe iſt die goldhelle Klarheit der Brühe
die Vielfarbigkeit und Vielſeitigkeit der Einlage und das Charakteriſtiſche
die in derſelben ſchwimmenden Goldfünkchen oder Flöckchen wie ſie das
Danziger Goldwaſſer auch in ſich hat Meiſt beſteht die Suppe aus ciner
mit Eiweiß geklärten hellen Ochſenſchwanzſuppe in der zwei alte Tauben
oder Hühner mitgekocht wurden Die Klößchen ſind aus Mark Semmel
Ei und dem nötigen Gewürz gerührt und werden mit verſchiedenen Eſſenzen
gefärbt Ein Teil der Kloßmaſſe wird mit rotem Kermesſaft verrührt
ein zweiter mit Spinat mattgrün gefärbt der dritte mit Safran gelb
getönt und den vierten läßt man in ſeiner urſprünglichen Farbe Man
legt außer den in Scheiben geſchnittenen Klößchen noch Krebsſchwänze
ausgeſtochene Auſtern Trüffelſcheiben und Spargelköpfe in die Suppe ein
und ſtreut zuletzt die kleinen Atome von Goldſchaum recht reichlich hinein

Eine zweite ſehr beliebte Suppe iſt die aus der im indiſchen Ozean
maſſenhaft gefangenen Moluskenart Trepang Hierzu iſt eine ſtarke
Fleiſchbrühe erforderlich in welcher die gallertartigen Stücke des Trepang
nebſt ſtarker Currywürze gar gekocht werden Der Trepang iſt mehr ein
Wurm eine Art Seewalze die die Eingeborenen des indiſchen Archipels
ſogar roh genießen

Die Känguruhſchwanzſuppe auſtraliſcher Abſtammung wird
ihres ſtarken Moſchusgeſchmacks wegen immer mehr eine Leckerei für den
Liebhaber wie ſür den Kenner ſein Es iſt eine aus dem Schwanz ge
kochte klare Brühe mit Einlage von Fleiſchklößchen die man aus dem
Fleiſch der Schwänze herſtellt und mit Trüffeln ſtark würzt

Der Oftertiſch
Entſprechend dem Frühlingskeſt muß die Tafel zu Oſtern gedeckt

werden indem man möglichſt viel Blumen anbringt Eine Girlande
von grünen Pflanzen ſchlinge man um den ganzen Tiſch ſtecke mehrere
VeilchenStränßchen und auch andere Blüten hinein An den Lüſter be
feſtige man ein Körbchen oder ein großes Oſterei und fülle es mit Moos
und verſchiedenen Blumen aus Vor jedes Gedeck ſtelle man eine kleine
Vaſe die folgendermaßen ſabriziert wird

Ein Hühnerei oder noch beſſer ein Gänſeei wird ausgeblaſen und mit
kleinen e aus Knetgummi verſehen Das Ei wird mit dem Namen
des Gaſtes beſchrieben und mit kleinen Pflänzchen zierlich beklebt oder

Nun füllt man es mit Moos an und gibt recht verrgendwie bemalt

Juden ginn W In jede Serviette ſteckt man ein Sträuß e
n n einer Blumengattung am Veileiner zierlichen Schleife ver t beſen en die man

Ueberdies läßt fich die Tafel hübſch zieren indem man vazi a
gläſer mit Band umſchlingt und mit Gräſern und Blüten fült
kann dieſe Gläſer in der Mitte des Tiſches ziemlich dicht aneinag
reihen ſo daß ſie ein Oval bilden und ſchlingt um alle grüne Gew
gleichſam als ob die Gläſer zuſammenhängen würden

Den Rand des Obſtkorbes garniert man ebenfalls mit kleinen Blund ſteckt auch ſolche zwiſchen die einzelnen Obſtgattungen e

Hauswirtſchaft
Aufpolieren von Möbeln Zur beſſeren Erhaltung polierter und

gebeizter Möbel iſt folgendes Verſahren angegeben Ein Stück Flanell wird
zu einem fauſtgroßen Ballen den man bequem mit den Fingern um
ſpannen kann zuſammengedrückt und dieſer mit alter möglichſt weicht
Leinwand umhüllt Auf den Ballen werden nun wenige Tropfen Mandeisl
oder auch gutes Tafelöl gegoſſen und ebenſoviel Tropfen reiner Spiritus
nicht denaturierter Mit dem ſo beträufelten Ballen reibt man ſeſt auf

drückend die Politur immer in kleinen Kreiſen ab Durch das ſeſte und
ſchnelle Reiben erwärmt ſich das Holz und der anhaſtende Schmutz ſt
ſich ohne Zuhilfenahme von Waſſer los Jedesmal iſt nur eine kleine
Fläche in Arbeit zu nehmen und erſt wenn dieſe glänzend iſt weiter

zu gehen

Flecke aus Seidenſtoffen Aus Seidenſtoffen mit ſehr empfind
lichen Farben werden Kaffee und Milchflecken dadurch weggebracht daß
man ſie mit einer Löſung von 5 Teilen Glyzerin 5 Teilen Waſſer und

Teil Salmiak überſtreicht dieſe Reinigungsmaſſe 8 Stunde darinläßt
vann die Stelle mit einem reinen Tuche abreibt hierauf völlig klares
Waſſer zum Abreiben verwendet und den Stoff zwiſchen reine Tücher
preßt Nach dem Trocknen giebt man durch vorſichtiges Auftragen von
ſehr verdünntem gereinigten Gummi arabicum den alten Glanz wieder
Erſcheint bei einer Probe die Farbe verblaßt ſo läßt man den Salmiak weg

Kleine Mitteilungen
S Gnutes Fliegenpapier Fein geſtoßener Pfeſfer wird mit eiwas

verdünntem Honig tüchtig vermiſcht und dann auf gewöhnliches graues
Löſchpapier geſtrichen Das beſtrichene Papier muß mehrere Tage trocknen
beim Gebrauch wird es mit Zuckerwaſſer benäßt und auf einen Teller ge
legt Die Fliegen gehen gern daran und finden durch den Genuß des
Pfeffers und Feſikleben ſchnell ihren Tod

8 Eine billige Wagenſchmiere für den Winter verſchafft man ſich
wenn man Banmöl eine kleine Menge Waſſerblei beimiſcht Vor jedes
maligem Gebrauche iſt die Miſchung gut umzurühren Für den Sommer
nimmt man Baumöl und den gleichen Gewichtsteil ansgeſchmolzenen Rinds
talg und ebenfalls ein wenig Waſſerblei Man trägt die Schmiere ſehr
dünn auf Die Miſchung kann ſich jeder Landwirt ſelbſt herſtellen und ſie
iſt beſſer und um 50 Proz billiger als jedes Fabrikat

S Druckſtellen aus Plüſchmöbeln entfernt man indem man die
Stellen mit heißem Waſſer betupft und mit einer ſcharſen Bürſte bear
beitet die umgedrückten Fäden richten ſich nach dieſer Prozedur wieder auf

Jeden Tag ein Schritt
Je mehr ſich unſer Kuiturſtaat entwickelt um ſo ungeduldiger werden

wir Mit den geſteigerien Anſprüchen an das tägliche Leben ſind auch
unſere Anſprüche an die Erfolge unſeres Schaffens geſtiegen Wir können
es nicht erwarten reich geachtet berühmt zu werden wir möchten mög
lichſt ſchon morgen das einernten was wir heute ſäten Unſere Fort
ſchritie die wir machen erſcheinen uns leicht zu gering oder in ihrem
Gang zu langſam mit Siebenmeilenſtiefeſn möchten wir draufles
marſchieren in ein Land der Erfolge und des Genuſſes

Dieſe Haſt Ungeduld und Unbeſcheidenheit kommt aber nicht nur auf
dem wirtſchaftlichen Gebiele und überhaupt im öffentlichen Wirken zum
Ausdruck ſondern tritt auch in den engen vier Wänden in Erſcheinung
Die Schulſtuben ſind ebenſo Sportplätze des Erſolges wie die Kinder
ſtuben erſtere mehr in geiſtiger letztere in leiblicher Beziehung Jeder
Lehrer möchte die beſtgeſchulte Klaſſe haben jedes Kind erwartet mit
Spannung ein Hinaufrücken in die Reihenfolge der Plätze jede Mutter
möchte ihre Kinder zu kleinen Prachtkerlchen auffüttern die alle andern
ausſtechen und in der Schönheitskonkurrenz den erſten Preis erringes
Sehnſuchtsvoll erwartet der kleine Stift den erſten Schulgang hoffnungs
voll träumt der Schüler von der Zeit wo er die Schule verlaſſen haben
wird und der Welt ſchon zeigen will was er praktiſch zu leiſten imſtande
iſt Wie lange wirds dauern und er iſt ein reicher Mann oder gar einer
der über Nacht berühmt geworden iſt Ach er kann dieſen Zeitpuxkt
nicht erwarten und ein Fehiſchuß ſcheint ihm ſo viel wie ar eſchloſſen

Dieſer Drang nach oben dieſer Hunger nach Licht Macht Gißck
nach kraftvoller und ſieghafter Lebensbetätigung war noch nie ſo üppig
entwickelt wie in der Zeit der Gegenwart Er ſtellt unſerem Entwicklungs
eifer ohne Zweifel ein glänzendes Zeugnis ans Arie aber auch
ſeiten Körper und Geiſt Die Gier möglichſt ſchnell eine höhere Staſſel
zu erklimmen treibt Tauſende und Abertauſende in einen ſörmlichen iebew
zuſtand in dem wir unſere mühſam erkämpften Erfolge leicht wie u
der Haſt unſerer überſtürzten Entſchlüſſe zunichte machen bis wir v
leicht aufs äußerſte ermaitet und entmutigt über den Beſitz zerrütteter
Nerven quittieren müſſen Daruw iß gerade benie der Mabhnruf von
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